
KLEINERE MITTHEILUNGEN

Darstellung eines Mariyrers
autf einer altehristlichen :i1mpe.

In den Studi documentı dı storıa dırıtlo, 1588, 419 SC -
publıcırte de Rossı AUuS dem Nachlasse des Bruzza e1nNe
Abhandlung ber el1ne Lampe, welche 1881 eım Bau des
Forts zwıschen St aul un dem Kırchlein der AÄAnnun-
tıiatella gefunden worden un 1ın den Besıtz des rof. Dressel
gelangt WAAar, Wır geben dıe Abbiıldung derselben, wWwW1e S16
In den Studz VL de Rossı veröffentlicht wurde. Bruzza
berichtete über die Lampe ın der archäologischen Confte-

vVon November 1581 (Vgl ull 1882, 159 seq.),
ındem ın der eigenartıgen Kleidung un der phryg1-
schen Mütze einen 1n wels auf eınen persischen Heılıgen
sah, 1 Näheren auf den Sennen, den Gefährten des AD
don; beıde unter Decıus Uus Persıen ach KRom
geschleppt wurden, S16 den Martertod erlıtten un ıhr
rab 1m Coemeteriıum Pontıanı fanden ; dort sınd S1e auch,
gxleichfalls in orjıentalıscher Kleidung und mı1t ihrem Namen
bezeıchnet, abgebildet (Val. Kraus, E- IS 2) ach
ıhren Akten Waren S1e subrequlı un wurden ın iıhrem fürst
lıchen Ornate dem Senat Z Aburtheilung vorgeführt.

Weıst der Fundort der Lampe ı1n der ähe Roms aller-
dıngs aut eıinen Heılıgen hın, der 1n eınem römıschen 0oe-
meterım ruhte un verehrt wurde, so hatte Bruzza für
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dAje Annahme, SEe1 UT derselben der Sennen darge-
stellt, keiınen andern Beweıs, a 1ls die fremdartıge, autf Per-
S1en deutende Kleidung.

Garruceı publıcırte ın se1lner Storia drı Arte erıstıana au
Ta 4(6, “ AUS dem Museum Kircherianum elne ampe
nıt dem Brustbilde e1ines Mannes mi1t krausem Haare, yleich-
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falls die phrygzische Mütze auf em Kopfe, aber C mı1t
der auf der rechten Schulter gehefteten Chlamys bekle1-
det, e1Nn oben abgestumpftes Kreurz an den Händen. « I1
steume orıentale del personagi0, bemerkt (Farrucc], 11O  Z ha
finora alcecun riscontro {ra e imag1ını de1 martırı>. (+arruceı
scheıint a 10 IN der Fiıgur auf se1lner Lampe eınen Martyrer

sehen, obgleich der Heilıgenschein fehlt, der aut der
Dressel’schen ampe das Haupt des Mannes umg1bt. Man
wırd jedoch nıcht ırren, WeLn INa I d1ieser Figur ırgend
einen hervorragenden AUS dem Orıjent stammenden Zeitge-
1N1OsSSen erbliıckt, SE Ja Brauch WaLr, au Lampen und
andern Gegenständen die Brustbilder der Ka1ser, und se]lbst
berühmter Gladiatoren, vervielfältigen (1).

Die Sammlung des Campo Santo besıtzt 10808 e1Ne Lampe,
ber deren näheren uUnNdOTr freilich Angaben fehlen, dıe
aber unzweiıftelhaft gyleichfalls Au Rom stammt und miıt
der Dressel’schen nıcht MLLEF oleichzeıitig ist (aus dem Ende
des oder den Anfängen des Jahrh’s), sondern, wI1ie
dıe völlıg übereinstiımmende Bordüre beweıst, auch AUuS

derselben Töpfereı herrührt Wiıe UNsSeTe Abbıildung ze1gt,
erscheınt, abweıiıchend VO Jener, dıe Fıgur nıcht ın gaNZer
Gestalt, sondern S16 ragzt mı1t der obern Körperhälfte
ber eiınem Gefässe ın Korm e1Nes Henkelkruges hervor;
aber oleich der andern ist d1e m1t dem Mantel oder eDer-
wurf bekleıdet, den Bruzza (Studt, 4:23) a ls candys
bezeıchnet, un: auch voxn dem Untergewande kehrt dA1e
obere Schürzung wıeder. Beıde haben als Oranten dıe Hände
ZzZU (Üebete erhoben; beıde sınd durch den Heilıgenscheıin

(1) Vgl 1ne ähnliche Fiıgur 1einer iın enf gefundenen Lampe
bei de Rossı, W 1867, 25, He
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ausgezeichnet; die phrygische Mütze, das gyestrichene Haar,
der kurze art sınd be1ı beıden dieselben ; PF der Gesıichts-
ausdruck und dıe Haltungz des Kopfes sind e1in wen1g V!  -

schıeden.
Indem au der Dressel’schen ampe dıe Figur

stehend dargestellt ıst, omMmMm das eigenartıge Unterge-
wand ZUTr vollen Geltung, das auf unse. Lampe durch
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Jenes Gefäss halb verdeckt ıst, über, oder hınter welchem
der Heılıge erscheınt, reSP. AUuSsS welchem hervorragt.

Eıne Parallele dieser letztern Auffassung haben W1r
auf elner Lampe 1n Museum Kircheri1anum, be1 (+arruceı

TLav 4.76, ; das Brustbild eıner Frau, dıe bekle1-
det un mıt eıner Perlschnur den Hals, das cCONstanNn-
tinısche Monogramm Chriustiı auf der rust, A UuSsS e1ınem (+e-
fässe hervorragt. De Rossı, ull 1867, '( s]ıeht 1n ]ener
weıblichen Fıgur keıne symbolısche, sondern eıne reale
Darstellung : averlo iınnestato pero 9a1 ASÖo attone q uello
STIranOo COM DOSTtO, dımostra che 1 VO iındıcare quella donna
ESSeTE SLAata 4asSo d’elez1o0ne » e De Rossı weıst dann aul e1ıne
verwandte ampe ın Lyon hın, AUS dem (Gefässe e1Ne
männlıche Fıgur hervorragt, ahnlıch WwW1e auntf eLwas Jüngern
Darstellungen dıe Täufllinge 1mM kte des Empfanges des
Sacraments dargestellt Sın.d, < C1 APTO ol1 occhı vedere
1n BSSO allusıone NO  5 ANGO alle anıme elette disciolte
dal vincolı de] C QUantOo 21 fedelı rinatı pel battesımo

pPer ]’acqua salutare dıvenutiı ası dı elezıone >». emge-
MAass WwWAre a lso auf uUunNnseTrTeTr ampe der Heılige ın hbeson-
derer W eise a IS V“UASs electzonıs characterisırt, da Ja e1n Hın-
wels 1 SEe1NE 'T’aufe 1er ohl ausgeschlossen me  st

Als wesentlich NEUE Zugabe erscheınt auft unNnserer amDpe
Fusse des Gefässes rechts un!:' lınks e1n dem Heılı-

C emporspringender Löwe, der des RHRaumes 1n kleı-
Ner Fıgur wıedergegeben ıst, w1e WIr dasselbe aufden Krüg-
leın des Menas sehen und auf den Lampen, e1nNn Löwe
un andere T‘hılıere FKüssen Christ.i lıegen (Vgl de Ross],
ull. 1569, und +  9 15670 L E} Die Akten
der beıden Martyrer Abdon und Ssennen (Bolland. Sul:,
'Tom VIL, 149) berıchten, asSS Deecıius ıhnen gedroht
habe, S10 Von Löwen und Bären Zzerrelissen lassen,
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andern Tage aber sE1eN dıie Bestien todt in ıhren Käfgen
gefunden worden. ıe Bekenner se]en anı 1N's Amphıi-
theater geführt, nd der Rıchter Valerianus habe befohlen
Diıimittantur leones Au0 et UPSI QUALUOT. ur QU ÜT ALMEsSST

fuissent, venerunt rugientes ad nedes sanctorum bdo et Sennes,
et nullatenus recedebant nedibus 9 sed. MAQLS CUSTO-

diebant eCOS Aı LI9 ampe sınd also dıe beıden Löwen

angebracht, VO  5 welchen 1n den Akten dıe Rede ist, nd

wenngleıich S1e nıcht Z Füssen des Heılıgen lıegen, w1e
der Bericht lautet, sondern ıh emporspringen, hat
der Houlus eben 1Ur au dıe den Martyrern angedrohte
Odesar hınweısen wollen, wohbel INa sıch annn ]Ja Von

selber der wunderbaren Rettung erinnerte.
In Beziehung autf das Henkelgefäss, ber welchem der

Heılıge hervorragt, LESD. das 7 OT: ıhm steht, Se1 och daran
erinnert, ass 1a  b 1 Mittelalter am . Lıiıbanon eiıne uUuNsSsernX

Heıligen geweıhte Kapelle verehrte, ıhrem Feste
sSubtus altare fONS AQUUE VIVAE emaAanat (Bolland., 142, 10)
Die Acten b Ci) melden überdies, der Subdıiakon Cyrınus
habe dıe Leichen ın PCA nlumbea IN domo SÜU verborgen.
Jenes (}+efäss könnte eıne Andeutung aut dıe Quelle, oder
autf en Sarg Se1Nn.

Ks drängt sıch aber H die rage auf Ist, es ennn
unzweifelhaft un ausgemacht, ass WI1Tr aut 1UNSern beıden

Lampen den einen VOL ]enem Martyrerpaar VOTLT uns haben?
Waıe, WEeLN ma  5 ın Rom ım und Jahrhundert och
einen anderen (oder mehrere) abenfalls AUS dem Orıient -
bürtigen Martyrer verehrte, der von L6öwen Zerrıssen WOIL-

den war ? Bruzza scheint hıeran gedacht A aben, da
Se1nNe Abhandlung m1t den orten schlıesst: « Se 1n

questa iıllustrazıone NN mM1 SONO In gannato, OZNUNO ede
q uanta S19 l’ımportanza Quanto 312 da desiderare, che



Kleiner_e Mıttheilungen. 393

scoperte econfterm1ıno COTTeZZANO quanto M1 SONO

stud1iato dı OSDOTTO >, Nun NenNnNNenN unNns d1e Martyrologien
ın Wırkliıchkeit ]J@ mehr den Eınen AUS dem Orient, der
ın Rom den Martyrtod erlıtt; e ist LF dıe Frage, ob sıch
für elınen derselben erın besonderer für jene Zeıit nach-
welsen lässt, der die Darstellung des Martyrers au Lampen
erklärt. Eın solcher Kult ıst f für en Bischof Lona-
tıus voNn Antıochien, der 1M Golosseum den Löwen O
worfen un Von iıhnen Zerrıssen wurde, nıcht nachweısbar,
un daher ıst be1 UuUuNsSsSern Lampen ıhn nıcht denken
Freilich darf 11AaLQ nıcht vVeETSZCOSSCH, ass orjentalısche Kın-
wanderer 1n Rom I ıhrem CHSCICON Kreise eınen Mar-
yrer der Heımat besonders verehren mochten. und ı
daher autf Lampen darstellten. Dıiıe Akten des Ihyrsus
2US Phrygın (Surıus In Jan 2 (S1, L1) erzählen VO

Rıchter: « Maxımum afferrı ]Jubet ebetem 61 1L

ımplerı et vehementer bullıre, E1 CUu. T’hyrsı pedibus funem
allıyasset, e dımısıt CU. capıte Lebes autem PFO-
tinus est disruptus e aua est effusa, et illaesus CONS@eT-

vatus fuıt Martyr DEn Der Martyrer wiıird AAannn ausgehungerten
Bestien vorgeworfen ; aber < DB 108 ın orbem eıreumdedis-
SeNt bestiae, placide ei MAaNSNEeTE u aspıclebant et 104 -

tyrı aM1CEe blandıebantur 1pse autem manıbus 1ın altum
sublatıs orabat>. Die Akten des Zi0sımus ALLS Cılıcıen
(Surıus Yan D, 9 beriıchten, 2sSs T CU.

ferıs iıncolebat IN ebetem plumbo l1quato plenum M1SSUS,
sed lıberatus, apparente ın theatro leone etfc.>. Wäre au
UuUuNnsSeTer Lampe e]lner VO dıiesen beıden Martyrern darge-
stellt, annn hätten WITF, neben den Löwen, a dem (+efässe
eıinen zweıten 1n wels auf se1ın Martyrıum, un dasselbe
WwWware dann nıcht mehr bloss 81 Symbol, ass der Heiıilıge
1n electi0onis » WESCH, WwIı1e de Rossı ach der oben

Rom., Quart-S, o
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angeführten Stelle es auffasst, sondern 6$ ware — .ın e1]1ner

XEW1SS ungewöhnlichen Darstellung das instrumentum
Se1NEes gylorreichen Martyrıums. Aleın 6S tehlt jede Kunde

irgend einer Verehrung dıeser hbeiıden artyrer ın Rom
Von orjientalıschen Blutzeugen, sSe1 © ass S10 ach Rom
kamen un 1er den Tod erlıtten, Se1 65S, ass ihr Kult
dort durch Orjentalen eingeführt wurde, NneLiLNlell WIT A,

den yrus, dessen Ehre, unter merkwürdıger Ent-
stellungz des Namens, och eute e1n Kirchlein der
Vıa Portuensıs unter dem Namen der heilıgen Passera be-
StEe dıe Martyrer Marıus un Martha mıt ıhren Söhnen
Audıfax un: Abacus, welche aus Persiıen ach Rom kamen,
den Capadocıer Serg1us, Hadrıan Ü US Nıcomedia, den abas,
«ducem mılıtum, ın ebetem pICIS ferventis in)ectum D den

Syrer Krasmus, VO  5 welchem eiıne anhliche Tortur berichtet
wiırd, dıe Sergz1us Ü: Bacchus 2US Augusta Kuphra-
tesla, T’heodor A US Amasıa ın Pontus, Mennas AUuS Phrygıen,
dıe beıden Cosmas un Damıilanus AUuS Aegea, b Aı A lleın
entweder hat keiner_ Von allen dıesen 81n Martyrıum
lıtten, das WI1Ir auunampe dargestellt sehen könnten,
oder e$s machen sıch wıeder andere Einwendungen geltend.

Unser verehrte College Duchesne, dem ıch dıe Sache
vorlegte, sprach ın Betre{ff des Henkelkrugs dıe Ansıcht
A US < 1a forme du ase SUr Votre ampe execlut L’ıdee d’un
instrument de supplice ; c’est attrıbut de gxlorıficatıon ».
In Betreff der Persönlichkeit bemerkt er.: « J© demande
S1 le Saınt, costume miılıtaıre, sgeraıt DAaSs Menas,
Qu1 avaıt oratoıre OTYS 1a porte Saınt-Paul».

Die kurzen Notizen, welche das Martyrologıiıum ber
dıe Mennas o1bt (vgl Aurıus Z 11 Nor DasSı 1005,*)
w1ıssen 2Uu nıchts davon, ass © unter den verschıedenen
Torturen, denen aUusgesetZzt wurde, auch en Löwen
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vorzurorfen Se1 ber S1e S  9 ass lange Zeıt 1n der
lıbyschen W üste e1n zurückgezogenes Leben geführt habe
Bekannt sınd dıe Darstellungen aut den Velkrüglein Von

se1ınem Grabe (vgl Röm 1896, 244), den
Küssen des Heılıgen amele, die Sınnbilder Lıbyens, dar-
gestellt sınd, W1e 810 neben dem eNNAas aı den Knıen
liegen, e1ne Darstellung, dıe auch au elner Pyxıs wlıeder-
kehrt vgl. (rarruccı, Storia dell’ arte, ar 440) Hs zönnte
18808 Se1N, ass 1n  5 STa der Kamele dıe Löwen de W üste
au Lampe abgebildet habe, En  B al das Eıinsiedler-
leben des Mennas hınzuwelsen. ug den U“elkrügleın
erscheınt der Heılıge 1ın kurzem Leibrock miıt übergewor-
fenem Krıegsmantel, nıemals 1n elner Kleidung, welche
der auf uLSeren beidenv Lampen ähnlich sıeht

Die Ausstellung von Gegenständen der Archaeologie
und der christlichen uns ZUu Orvieto

Wer ım September oder Oetober dieses Jahres e1nNe Re1ise
durch talıen machte, konnte 1n viıelen Städten dıie en
Uun: geschmackvoll ausgeführten Anschlagzzettel sehen, dıe
ZUE archäologischen Ausstellung ach Orvıeto einluden. Sıe
zeıgten dıe Fassade des berühmten Domes und den 1U-

mentalen vVvon Bonıfaz 4L 1n dıeser Stadt erbauten Pa
last Der etztere sollte bestimmt Se1IN, dıe Ausstellung 1n
se1ınem r1es1&en Saale Au beherbergen.

W as konnte anzıehender fÜür einen Besuch ' ın Orvıeto
Se1N, zumal 112  5 erfuhr, dass dıe Ausstellung e1ne
ST OSSC Seltenheıit, dıe erstmalıge dıeser Art für Mıttel- un!:
Unteritalien Sel, und ass dıe kırchliche Autorität on Rom


